
Wie sind die einzeln stehenden Zeugenberge entstanden? 
Wie kommt es, dass urplötzlich aus leicht hügeligen Sandebenen 
fast 200 Meter höhere, imposante Berge aufragen?
Die Antwort auf diese Frage ist durchaus überraschend: 
Neu sind nämlich nicht die Berge, sondern die leicht hügeligen Ebenen
darunter. Man kann das verstehen, wenn man sich die Ereignisse vor
vielen Jahrmillionen verdeutlicht.

Die Schichten der Albhochfläche waren damals – beginnend vor 
195 Millionen Jahren – Meeresboden der Tethys, einem warmen,
flachen und sehr salzhaltigem Meer, auf den über viele Millionen Jahre
die Überreste verstorbener Krustentiere, wie Ammoniten und anderer
kalkbepanzerter Muscheltieren, hinabfielen. Die Kalkreste der toten
Tiere bildeten im Lauf der Zeit dicke Schichten; besonders dick waren
sie natürlich dort, wo vorher Senken im Meeresboden vorhanden
waren. Unter dem Kalkpanzer, der sich so gebildet hat, lagen
Sandablagerungen, die durch den Druck des Meeres und der
Kalkschichten stark verdichtet wurden.

Nachdem das Meer zurückgewichen war, lag die frühere
Meeresoberfläche offen. Im Lauf der Jahrmillionen kam es zu
schubweise stattfindenden Fluten, die die offen zu Tage getretenen
Hochflächen abgetragen haben. Die Erosionsprozesse sind allerdings
nicht gleichmäßig verlaufen: Da, wo besonders dicke Kalkschichten
der Abtragung Widerstand entgegensetzen konnten, also gerade an
den früheren Senken, blieb die Deckenschicht erhalten. Die Wasser-
massen konnten diesem „Inseln“ nicht so viel anhaben, wie das rund-
herum der Fall war.
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Der Ring der Zeugenberge
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Ist es richtig, dass hier unten auch 400 m steht?


